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Wer sind wir?
Verein mit Statuten

Das Nuklearforum Schweiz ist ein
Verein zur Förderung der sachgerechten 
Information über die friedliche Nutzung 
der Kernenergie.

Seit über fünfzig Jahren unterstützt das 
Forum als wissenschaftlich-technische 
Fachorganisation die Meinungsbildungs-
prozesse im Bereich der Kernenergie.

Das Nuklearforum ist am 1. Januar 2005 
durch Namensänderung aus der 
Schweizerischen Vereinigung für 
Atomenergie (SVA) entstanden.
Sitz der Geschäftsstelle ist in Bern.



Wir predigen nicht vor den Massen und führen keine 
emotionalen Wortgefechte mit unseren Gegnern 

Was sind wir nicht?
Politische Frontorganisation



Faktenbasierte Kommunikation:
überprüfbare Quellen





Faktenblätter: 
hilfreich für Medienauskünfte
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Die energetische Situation
und Trends beim Schweizer Stromverbrauch

B
ild

: N
uk

le
ar

fo
ru

m
 S

ch
w

ei
z



Bisheriger Strommix in der Schweiz

Die Stromnachfrage
schwankt im Tagesverlauf

Die Stromversorger
lösen das Problem mit
einem Produktionsmix
aus Wasserkraft und
Kernenergie



Zunahme des Stromverbrauchs 
1993 bis 2013, nach Verbrauchergruppen

Elektrizität ist die Schlüsselenergie der Zukunft



Kernkraftwerke in 
der Schweiz



Kernkraftwerke in der Schweiz



Kernenergie in der 
Politik: 
Wie geht es weiter?

Die ideale Lösung:

Perpetuum mobile
von Maurits Cornelis Escher
(1898-1972)



Die Kernenergie
in der «Energiestrategie 2050»

• Bauverbot für neue Kernkraftwerke
• Verbot der Wiederaufarbeitung von 

Kernbrennstoff (Recycling)
aber:

• keine vorzeitige Stilllegung der bestehenden 
Anlagen

Das heutige Kernenergiegesetz vom 21. März 2003 soll wie 
folgt geändert werden: 
• «Rahmenbewilligungen für die Erstellung von Kernkraftwerken

dürfen nicht erteilt werden.»
• «Abgebrannte Brennelemente sind als radioaktive Abfälle zu 

entsorgen. Sie dürfen nicht wieder aufgearbeitet oder zur Wieder-
aufarbeitung ausgeführt werden.» (Ausnahme: Forschung)

aber:
• «Der Bundesrat erstattet der Bundesversammlung regelmässig 

Bericht über die Entwicklung der Kerntechnologie.»



Wie geht es weiter?
Fahrplan des Bundesrats

Erstes Massnahmenpaket
September 2013 Bundesrat verabschiedet erstes

Paket zuhanden des Parlaments
Seit Herbst 2013 Vorberatende Kommission des

Nationalrats
Dezember 2014 Parlamentarische Beratung

im Nationalrat
2015 Beratung im  Ständerat; anschlies-

send fakultatives Referendum

Inkraftsetzung frühestens Anfang 2016

Zweite Phase
Ca. Mitte 2016 Vorschläge des Bundesrats für

ein «Energielenkungssystem»
Ab 2021 Umsetzung der Steuerreform



Wer entscheidet
über die «Energiestrategie 2050»?

«Energiestrategie 2050»
des Bundesrats

Erstes Massnahmenpaket von 
mehreren Gesetzesänderungen, 
darunter das Kernenergiegesetz

Ausstieg am Ende der technischen 
Betriebsdauer der heutigen KKW

Volksabstimmung mit 
einfachem Volksmehr

Erstes Massnahmenpaket
und Ausstieg abgelehnt

Erstes Massnahmenpaket
und Ausstieg beschlossen

Fakultatives Referendum
(50’000 Unterschriften)

Parlament stimmt zu

Ja Nein

Referendum wird ergriffen



Die «Energiestrategie 2050» als
indirekter Gegenvorschlag zur Ausstiegsinitiative

«Energiestrategie 2050»
des Bundesrats

Erstes Massnahmenpaket von 
mehreren Gesetzesänderungen, 
darunter das Kernenergiegesetz

Ausstieg am Ende der technischen 
Betriebsdauer der heutigen KKW

Volksabstimmung mit 
Doppelmehr von Volk

und Ständen

«Für einen geordneten Ausstieg
aus der Atomenergie»

Volksinitiative der Grünen Partei,
zustande gekommen 15.1.2013
Stilllegung der Kernkraftwerke

Beznau und Mühleberg bis 2017, 
Gösgen 2024, Leibstadt 2029

«Energiestrategie 2050» als 
indirekter Gegenvorschlag

Bundesrat empfiehlt 
Ablehnung der Initiative

Volksabstimmung mit 
einfachem Volksmehr

Erstes Massnahmenpaket
und Ausstieg abgelehnt

Erstes Massnahmenpaket
und Ausstieg beschlossen

Fakultatives Referendum
(50’000 Unterschriften)

Parlament stimmt zu Rückzug der Initiative

Ja

Nein zur Initiative

Ja zur Initiative

Schneller Ausstieg, erstes 
Massnahmenpaket abgelehnt

Nein

Referendum wird ergriffen



Warum nicht
mit Kernenergie?
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Energiepolitiken weltweit
nach dem Unfall in Fukushima



Szenarien des Bundes:
warum nicht mit Kernenergie?

Stromstrategie des Bundesrats vor Fukushima:
Energieeffizienz + Ausbau der Erneuerbaren + Kernenergie soweit nötig.

Lisa Benson

deutlich zielführender, ja optimal für die Schweiz
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